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Zur Vorlage 195/2022 
 

Gewährung eines Zuschusses für in Tübingen verkaufte landesweite 
Jugendtickets 

 
Antrag auf Abstimmung Variante 2 (Lösungsvarianten) 

Die Universitätsstadt Tübingen gewährt der TüBus GmbH im Rahmen der Einführung 

des landesweiten Jugendtickets einen Zuschuss in Höhe von 10,70 Euro für jedes an 

Berechtigte mit Wohn- und Ausbildungsort in Tübingen verkaufte landesweite 

Jugendticket pro Monat, so dass der Fahrgastpreis 19,70 Euro beträgt. 

Begründung: Wir finden es gut, dass ein landesweites Jugendticket eingeführt wird. Was wir nicht 

gut finden ist, dass Schüler:innen bzw. deren Eltern weiterhin 22 Euro pro Monat zahlen sollen. 

Schüler:innenbeförderung ist eine öffentliche Aufgabe, die wie in anderen Ländern auch öffentlich 

finanziert sein sollte. Der richtige Preis für Schüler:innentickets müsste also unseres Erachtens bei 

NULL Euro liegen. 

Bereits bei der Diskussion um die Einführung des städtischen 365€-Tickets für Erwachsene ging es 

auch darum, dass eigentlich in diesem Zuge auch die Preise für Schüler:innentickets gesenkt werden 

müssten. 

Was die Verwaltung jetzt vorschlägt ist: für Erwachsene senken wir den Preis für das Jahresticket von 
495€ um 25% auf 365€. Für Schüler:innen bzw. eigentlich ja in der Regel deren Eltern senken wir die 
Ticketpreise NICHT, weil wir ihren Zuschuss pro Ticket um 2,30 Euro senken? 

Für Erwachsene nehmen wir viel Geld in die Hand um die Ticketpreise zu senken, warum bei jungen 
Menschen 40.000€ einsparen? 
Die Einführung des landesweiten Jugendtickets ist die Chance, die Schüler:innentickets um 2,30 Euro 
zu senken ohne auch nur einen Cent pro Ticket zusätzlich drauf legen zu müssen. 

Die Klimakrise ist gerade akut sichtbar und es darf für den ÖPNV nur eine Richtung geben: Vorwärts 
zu attraktiven Verbindungen und Richtung Ticketfreiheit. Der Schritt nach vorne, den die 
Landesregierung mit dem Jugendticket geht, darf nicht durch einen Rückschritt durch 
Zuschusskürzung der Stadt wieder aufgehoben werden. Ein landesweit gültiges Ticket für junge 
Leute, das unter 20 Euro im Monat kostet, wäre möglich. Eine Entlastung für Familien, ein Beitrag zur 
Teilhabe und ein Beitrag zur klimagerechten Mobilität. Wir können es tun, indem wir einfach darauf 
verzichten, den städtischen Zuschuss zu kürzen! 
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